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N160. XI. Jahrgang. Bern, Dienstag, 11. Jnli. 1893 Berne, Mardi, 11 Jnillet Xlm« annee. NS160

Abonnemente:
(inkL Porto)

Schwein Jährlich Fr. 6t 2*«* Semester
Vr. 3. — Ausland: Jährlich Fr. 22,

2Semester Fr. 12.
X» der Schweiz kann nur bei der Pott
abonniert werden; im Autland auch
durch 7'ostmandat an die Administra¬

tion des Blattes in Bern.
Preis einzelner Nummern 25 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port compris)
Suisse: an an fr, 6, 2* semestre fr 3.

Etranger: un an tr, 22,
2" semestre fr. 12.

On s'abonne, en Suisse, exclusivement
anx offices postaux; ä l'Etranger, aux
offices postaux ou par mandat postal A
^Administration delafeuille, & Berne.

Prix du num6ro 25 cts.

Versendung
regelmässig Mittwoch und Samstag
abends. Nach Bedürfniss erscheint

das Blau auch an andern Tagen.

Redaktion im'". Administration
im schweizerischen Departement des Auswärtigen,

Abteilung Handel.

Redaction et Administration
au Departement federal des Affaires etrangeres,

Division du commerce.

La feuille est expödiäe
r6guli£rc-ment les mercredi et samedi
soir; eile paralt en outre d'autres

jouxs suivaitt les besoins-

Insertionspreis 5 Halbe Spaltenbreite 30 Cts., ganze Spaltenbreite 50 Cts. per Zeile. Inserate werden

on der Administration des Handelsamtsblattes in Bern, sowie von den Annoncen-Agenturen angenommen
Prix anuonees : La petite ligne 30 cts., Ja ligne de la largeur dhine colonne 50 cts, IjßS

aßi.oijces sont revues par ^Administration de la feuille, & Berne, et par les Agences de publicity.
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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Kanton ZMcü — Canton de Zurich — Cantone di Zurioo

1893. 5. Juli. Unter der Firma Elektrizitätswerk an der Sihl hat sich
am 29. Mai 1893 mit Sitz in Wädensweil eine Aktiengesellschaft gebildet,
welche die Nutzbarmachung einer Wasserkraft an der Sihl nach Massgabe der
vom Regierungsrate Zürich am 40. März 1892 erteilten Konzession zum Zwecke
hat. Ihre Dauer ist unter Vorbehalt des Art. 3 erwähnter Konzession eine
unbestimmte. Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt eine Million Franken
(1,000,000) und ist eingeteilt in 2000 auf den Inhaber lautende Aktien ä Fr. 500.
Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische
Handelsamtsblatt in Bern und ihre Organe sind die Generalversammlung, ein Yer-
waltungsrat von sieben bis elf Mitgliedern, eine Direktion von zwei bis drei
Mitgliedern und die Kontrollstelle. Die Direktion vertritt die Gesellschaft nach
aussen und es führt jedes Mitglied derselben die für die Gesellschaft
rechtsverbindliche Unterschrift einzeln; es sind dies Caspar Conrad Ulrich von und
in Zürich; Walter Treichler-Näf und Jacob TreichJer, beide von und in Wädensweil.

Geschäftslokal: «Freihof», Wädensweil.
5. Juli. In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 20. Mai 1893

haben die Aktionäre der Zürcher Depositenbank in Zürich I (S. H. A. ß.
vom 9. August 4892, pag. 707) die Gesellschaftsstatuten revidiert, nach welchen
den frühern Publikationen gegenüber lediglich zu konstatieren ist, dass der
Verwaltungsrat künftig aus 5 bis 40 Mitgliedern (heute 5) bestehen kann. In seiner
konstituierenden Sitzung vom 2-4. Mai 1893 bat der Verwaltungsrat sodann, hiezu
statutarisch befugt, seinem Delegierten Ernst Haefelin von Zürich, in Zürich V,
und dem bisherigen Direktor Heinrich Däniker rechtsverbindliche Einzelnunterschriften

erteilt und es erlöschen damit die Kollektivunterschriften Adelrich
Renziger, Arthur Schoeller, Carl Neeser-Wirz, Carl Knauer und Heinrich
Däniker.

5. Juli. In der Firma H. Daeniker in Zürich I (S. H. A. ß. vom 6. Januar
1892, pag. 9) ist die Prokura des August Bertschmann infolge Austrittes
erloschen.

5. Juli. Die Firma Sprissler & Haberer in Riesbach (S. H. A. B. vom
19. Oktober 4891, pag. 831) ist infolge Auflösung dieser KollektivgeseJlschaft
erloschen.

Inhaber der Firma J. Sprissler in Zürich V, welche die Aktiven und Passiven
4er erstem übernimmt, ist Julius Sprissler von Inneringen (Preussen), in
Zürich V. Dekorations- und Flachmalergeschäft. Alderstrasse 22.

5. Juli. Die Firma D. Hagmann in Riesbach (S. H. A. B. vom 26. Januar
1893, pag. 79) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

5. Juli. Die Firma J. Hoefliger & Comp, in Zürich (Mitkoilektivgesell-
schafterin Sophie Schillerli) (S. H. A. B. vom 9. November 1884, pag. 765)
ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Johann Joseph Hoefliger, der bisherige Gesellschafter, und Georg Schilferli,
beide von Zürich, in Zürich I, haben unter der Pirma J. Hoefliger & Cie in
Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1893
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
J. Hoefliger & Comp, übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist
Johann Joseph Hoefliger und Kommanditär Georg SchifierJi mit dem Betrage
von dreitausend Franken. Bonneterie, Wollwaren- und Handschuhhandlung.
ßahnhofstrasse 82.

6. Juli. Die Firma Carl OffenJiaeuser in Landikon-Birmensdorf
(S. H. A. B. vom 31. Oktober 1890, pag. 771) hat ihr Domizil und das Geschäftslokal

nach Zürich I, Bahnhofstrasse 82, verlegt, woselbst der Firmainhaber
nunmehr ebenfalls wohnt.

6. Juli. Inhaberin der Firma II. Peter-Meili in Zürich IV ist Frau
Henriette Peter, geb. Meili, von Zürich, in Zürich IV. Woll- und Baumwollwaren.
Rötheistrasse 5.

6. Juli. Die Firma Sal. Gyr in Zürich I (S. H. A. B. vom 9. März 1883,
pag. 253) hat ihr Geschäftslokal an die St. Peterstrasse 8 verlegt und die
Natur des Geschäftes ist nunmehr Buchbinderei, Geschäftsbücher- und
Albumfabrikation, Werkstätte für Pressvergoldungen, Farbendruck und getriebene
Lederarbeiten. *

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone dl Berna

Bureau de Courtelary.
1893. 3 juillet. Sous la denomination de Soeiete de Pisciculture de

Sonceboz, avec siöge audit lieu, il a öte, par acte recu M. Albert Grether,
notaire, le 24 juin 1893, fondö une association rögie par les dispositions
du titre 17 du code federal des obligations et ayant pourobjet ie döveloppe-
ment de la pisciculture au profit de la Suze et de ses affluents. Independam-

ment de ses rnembres fonduteurs, l'association comprendra tous ceux qui,
majeurs et jouissant de leurs droits civils, auront ete, sur leur demande
adressee au comite, agrees comme societaires par l'assemblee generale. Les
membres qui voudront sortir de l'association devront presenter leur demande
au comite un rnois ä l'avance et n'obtiendront leur dömission que pour la fin
de fexercice et aprös s'etre liberes de tous leurs engagements envers
l'association. lis n'auront aucun droit ä l'avoir social. Seront exclus de l'association:
a. Les membres qui n'auront pas payö leurs cotisations dans les trois mois
aprös la clöture de l'exercice; et b. les soeiötaires qui se seront rendus cou-
pables d'un dölit de pöche. Les ressources de l'association consistent dans des
cotisations flxees, pour chaque annöe, par l'assemblüe generale des societaires.
L'association est dirigee et representee par un comite, compose d'un president,
d'un caissier, en mfime temps vice-president, et d'un secretaire. Ce comite
est nomme au scrutin secret par l'assemblee generale des societaires. La
signature sociale est conferee au president et au secretaire du comite, signant
coliectivernent. L'association ne poursuit aucun but lucratif. Les heritiers d'un
societaire deced6 n'ont aucun droit sur l'avoir social. Les societaires sont
exoneres de toute responsabilite personnelle quant aux engagements de
l'association. L'organe de publicite de la societe est la Feuille officielle suisse du
commerce. Le president du cornite est M. Fritz Marti de Lvss, maitre d'hötel,
ä Sonceboz; le vice-pr6sident-caissier M. Numa P.osselet de Douanne, fabricant
d'ebauche, ä Sonceboz; le secretaire M. Iwan Frey d'Arlesheim, maire, ä Sonceboz.

Kanton St, Gallen — Canton t St-Gall — Cantone öi San Gallo

1893. 5. Juli. Claude Francois Hörilier, Vater, Charles Herilier und Joseph
Herilier, Söhne, alle von Lyon-Vaise, in Lyon, haben unter der Firma Herilier
et Iiis in Buchs eine Koliektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juni 1893
ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Holzhandlung. Geschäftslokal:
Auf dem Lagerplatz, Buchs, Nr. 1085. Die Firma erteilt Prokura an Alois
Zipper von Kestenholz (Elsass), in Buchs.

Kanton Aargau — Canton A'Argorä — Cantone ü'Argovia

Bezirk Bremgarten.
1893. 5. Juli. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma Gebrüder

Honegger, Kölliker & Cie in ßremgarten (S. H. A. B. 1887, pag. 56; 1888,
pag. 916; 1890, pag. 716; 1891, pag. 422; und 1892, pag. 34) hat sich
aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen an die neue Kommanditgesellschaft
« Robert Honegger & Cie» in Bremgarten über. Die von der Gesellschaft
erteilten Prokuren sind erloschen.

Robert Honegger-Weissenbach von Wollishofen, in Bremgarten; Emst
Honegger von Wollishofen, in Thalweil; Frau Witwe Julie Honegger-Sehmid
von und in Wollishofen; und Jean Isler-Huber von Hütten, in Bremgarten,
haben unter der Firma Robert Honegger & Cie in Bremgarten eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Juli 1893 beginnt. Robert
und Ernst Honegger sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, Witwe Julie
Honegger ist Kommanditärin mit dem Betrage von einhunderttausend Franken
(Fr. 100,000), Jean Isler-Huber ist Kommanditär mit einer Einlage von dreissig-
tausend Franken (Fr. 30,000). Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Gebrüder Honegger, Kölliker <k Cie» in Bremgarten.
Zur Vertretung der Gesellschaft ist allein befugt Robert Honegger-Weissenbach.
Die Gesellschaft erteilt Prokura an den Kommanditär Jean Isler-Huber, ferner
an Eduard Klunge, Vater, von Rothrist, in Bremgarten und Wilhelm Dietrich-
Dolder von und in Zürich. Natur des Geschäftes: Mechanische Seidenstollweberei

und Baumwollspinnerei. Geschäftslokal: In der Auw zu Bremgarten.

Kanton Waaflt — Canton de Vand — Cantone di Yand

Bureau de Vevey.
1893. 4 juillet. Le chef de la inaison Louis Cavin, ä Montreux, est Louis-

Gaspard Gavin de Vucherens, domicilii) ä Montreux. Genre de commerce:
Comestibles, poissons et volailles. Magasin: A Montreux, n° 52, Grand' rue.

4 juillet. Le chef de la maison H. Cavin, ä Montreux, inscrite au registre
du commerce le 29 juillet 1890 et publiöe dans la F. o. s. du c. du 5 aoüt
1890, no 115, page 596 fait inscrire qu'il exploite son commerce de pätisserie,
conflserie sous l'enseigne de: «Pätisserie parisienne».

Summarische üetersictit über die WocAensitnationen der scüweiz. Emissionsbanken.

Resum6 des situations hebdomadaires des banques demission suisses.
(.Zahlen in Tausenden Franken verstanden. - Chiffre« en milliers de francs.)

Effektive Zirkulation

Circulation alt"
Totaler Baanorrath

Encalsie totale
Ungedeckt« Zirtnlat.

Clrcul.non couv.

Verlugb. Baanehafi

Encaltse dltpon.

; 18»3.
j Durchschnitt - Moyennc
j Maximum

Minimum

149,566
168,531
141,144

88,933
92,297
86,426

69,633
77,832
51,415

23,595
26,936 I

18,499

1893.
1. Semester - Ier semestre.

Durchschnitt - Moyetmc
Maxima
Minima

149,288
158,740
142,905

90,775
95,343
88,081

58,513
70,350
49,360

24,948
29,440
21,411

III. Quartal - III« trimestre
1. Juli - l'rt juillet
8. Juli - 8 juillet....

158,504
157,363

86,816
85,947

71,689.
71,416

19,035
18,542 |



Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 8. Juli 1893.
Situation hebdomadaire des banques Emission suisses (y compris les succursales) du 8 juillet 1893

Nr.
Firma

Raison sociale

1 St. Gallische Kantoualbank, St. Gallen
2 Basellandschaftl. Kantonalhank, Liestal
3 Kantonalbank von Bern, Bern
4 Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
5 Bank in St. Gallen, St. Gallen

6 Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
7 Thurg. Kantonalhank, Weinfeiden
8 Aargauische Bank, Aarau
9 Toggenburger Bank, Lichteusteig

10 Banca della Svizzera italiana, Lugano

11 Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
12 Graubündner Kantonalbank, Chur
13 Luzerner Kantonalbank, Luzern
14 Banque du Commerce, Geneve
15 Appenzell A./Rh. Kantonalbank, Herisau

16 Bank in Zürich, Zürich
17 Bank in Basel, Basel
18 Bank in Luzern, Luzern
19 Banque de Geneve, Geneve
21 Zürcher Kantonalbank, Zürich

23 Bank in Schaffhausen, Schaffhausen.
24 Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
26 Banque cantonale vaudoise, Lausanne
27 Ersparnisskasse des Kantons üri, Aitorf
28 Kant. Spar- und Leihkasse von Nidw., Stans

30 Banque cantonale neuchäteloise, Neuchäte!
31 Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
32 Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
33 Glarner Kantonalbank, Glarus
34 Solothurner Kantonalbank, Solothuru

35 Obwaldner Kantonalbank, Samen
36 Kantonalbank Schwyz, Schwyz
37 Credito Ticinese, Locarno
38 Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg *

Stand am 1. Juli 1

1QQa
Etat au 1« juillet J iayd

Noten -- Billets

Emission Cirkulation

Fr.
10,000,000

1,500,000
15,000,000
2,000,000

12,000,000

Fr.
9,965,750
1,489,950

14,013,100
1,955,400

11,898,150

698,500
1,500,000
4,000,00«;)
1,000,000
2.000,000

689,650
1,493,300
3,939,200

972,050
1,992.950

1,000,000
4,000,000
3,000,009

22,500,«WO
3,000,000

992,300
3,932,200
2,972,900

20,962,200
2,999,750

1,760,000
20,000,000
4,000,000
5,000,000

23,000,000

1,758,950
18,295.250
3.951,150
4.598,600

22,270,700

2,500,000
999,950

10,000,000
1,000,000
1,000,000

2,487,050
999,950

9,472,250
995,350
991,550

6,000,000
3,800,000
1,500,000
1,500,000
4,000,000

5,962,100
3,605,500
1,492,650
1,497,450
3,983,550

1,000,000
2,000,00«)
1,500,000
1,500,000

989,500
i ,996,350
1,441,050
1,451,450

175,258,450

175,278,450
168,512,150
169,449,550

— 20,000 — 937,400

Gesetzliche Barschaft, inbegriffen du
Guthaben bei der Centraistelle

Espices ayant court Idgal,
y compris l'ivoir au Bureau central

Oeaetalich« Noundeck.
40o('o der Clrkoletion

CouvertTire Ug«l«
de« bUlat« I

40o|o de la ctrcnlwtioo'

Fr«l -erfbffbarer

Parti* <tin?'.>albi«

t Wovon in

Abschnitten toi
Hont 9G

wsparm do '

Fr. 1000 Fr. 11,318,000

„ 500 n 22,066,5u0
r 100 r 91,070,600

50 V 41,057,050

Fr. 168,512,150

AaigowiosenoCirkilatiei 1

Oircolstion sccisoo j rr. loS,&12,LoU.

Kot« ii Kusa dor Bukes j
Billets chei let banqiu

Fr.
3,986,300

595,980
3,605.240

782,160
4,759.260

275,860
597,320

1,575,680
388,820
797,130

396,920
1,572,880
1.189,160
8,384,880
1,199,900

703,580
7,318.100
1,530,460
1,839.400
8,903,2.30

994,820
399,930

3,788,900
398,140
396,620

2,331,340
1,442,200

597,060
598,980

1,593,420

395,800
798,510
576,420
531.780

67,404,860

67,779.320

— 374,960

Noten
tndarvr *chw«4».
EmlwiooJbAaken

Stilett
d'aatrM btaq<i«4

d'4tnU«i<>n (»lum

Uebrlge
Kassabestände

Autre* valeurs

en c&isse

Fr.

2,805,346
405,495

2,234,459
81,809

991,749

24,235
187,523
475,211

71,997
232,051

233,573
547,112
394,590
907,306
222,712

416,729
817,360
302,448
212,280

4,426,29s

102.409
96,910

505,903
42,325
70,970

160,948
109,080
115,710
418,060
425,828

50,230
182.410
104,715

1 161,070

Ct.
20

50

10

21

26
04
30

65
65

60
29

Ol

70
30
50

I 79
'

48

I 18
65

,06

73

80

18,542,890
19,035,182

— 492.292

359,800
58,900

1,181,350
89,900

497.000

40,750
228,000
156,450
243,60)

21,850

83,300
76,800

119,700
802,400
107,950

170.350
3,217,700

172,400
92,600

797,200

121,050
64,900

992,800

11,650

185,650
177,850
201,900
21,100

379,600

30,600
26,700
59,700
24.500

11,149,000
10,915,800

-f 203,200

11,149,000.—

Koten in Huden Dritter \ - „„„ _n
Billets en mains de tiers J

Fr> 15,'363'lo°- ~
Stand am 1. Juli
Etat au 1« juillet 1893 Fr. 158,503,750. —

Koten in Huden Dritter 1 F „„„ —
Billets n mnins de tiers | «1,868,180. -
Hesetiüchs Bsrishsft 1

Q, _
Espkes legales en uisse J " ' '''
Ungedeckte Cirknlstien \ „Oircnlitieo nen eenrerte j Fr" ' Ml5,400. ~

Fr. 71,688,747.69

Fr. Ct.

31,114 I 55
23,176 I 85
55.685 i 04

137,237 I 43
11,719 30

5.010
61,468

290,939
51,689
74,561

32,190
12,312
6,140

96,759
36.352

10,916
20,250

104,915
47.923

220.542

34,655
7,587

215,811
4,595
4,353

27,194
90,946
21,196
23.219
33,901

3,700
8,989

59,495
12,316

1,915,171
2,671,790

— 759,619 11

Total

Fr.
7,185,560
1,033,851
9,079.731
1,094,106
6,259,729

315,855
1,074,311
2,498.290

759,106
1.125.643

745.993
2,209,104
1,709,590

10,191,346
1,566.914

1,301,575
11.403.110
2,160 224
2.192.203

14,352.321

1,252,935
569,377

5,533.115
445,060
483,593

2,758,632
2,120,077

935,896
1,061,359
2,432,750

480,330
1,016,640

800,330
782,666

1

Ct
75
85
54
48
90

43
76
23
24

: 13

37
j 90

82
i 35
1 68

99,011,921
100,435,592

72
22
49
35
08

22
95
44
64
88

83
Ol
06
75
22

42
28
71
29

49
i 91

— 1,423,671 i 42

Heid - Or

Silier - irgeat

Hesetiiicbe Barschaft

Incsisse aetaüiqie.

Fr. 69,288,860. —

„ 16,658,S90. —

jFr. 85,917,750 —

Fr. 86.815,002 31

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.
Vom 8. Juli 1893. — Du 8 juillet 1893.(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

; ^r-
Firma

Raiion sociale

Noten Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'artlcle 15 de la lol.

Total

Noten anderer
aohwelserlteher

Emissloncbankfttt

BllieU
d'autrea banque«
d'6mi«alon auiue»

Cbakü, innert 6 Tagen
fällige Dtp-»»- n. Kam»-

«chelae von 8anken

Cheque«, bona de eaiue
et de d6p6t de benqaea,
Schient den« le« Sjonre

Innert 4 Monaten fällige — Ech£ant dann les 4 mois

Schweiler Weohaei

Effet« «ur la Suiaae

Atuland-Weoluel

Effete aur l'ttraager

L ambnrd-Wschiel

anoea tax
nantisieaiant

Schwele. SttaUkM««»
Cheine, Obligation «a

and Coapon«
Bon« de calsjo d'dtata

snisaea, obligations de«»
dits dt«kt«et1enrec ><i? *>na

1

5
: i4
: 17
1

19
1 31

Bank in St. Gallen

Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Basel

Banque de Genöve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 1. Juli 1

iaQ„Etat au 1er juillet |

12,000,000
22,500,000
20,000,000

5,000,000
3,800,000

497,000
802,400

3,247,700
92,600

477,850

— —
1

7,294,088. 92

13,000. — | 12,201,512. 80

— — 9,418,349. 29

—
'

9,468,250. 25

— — I 5,645,102. 43

493,038. 90 3,149,077. 80

253,285. 40 j 4,224,500. —
521,264. 10 | 7,626,280. —

54,534. 60 | 1,053,684. 90
50,889. 70 j 470,420. —

650,000. —

497,610. —

11,733,205. 62
;

18,144.698. 20

20,813,593. 39

11,166,679. 75

6,644,262. 13

63,300,000
63,300,000

5,117,550
4,065,900

13,000. —

282,599. 30
44,027,303. 69

45,612,627. 39
1,373,012. 70 | 16,823,962. 70
1,609,261. 75 | 17,536,155. 05

1,147,610. —
497,610. —

68,502,439. 09

69,604,153. 49

— — + 1,051,650 — 209,599. 30 — 1,585,323. 70 — 236,249. 05 | — 712,192. 35 -f 650,000. — — 1,101,714. 40

Aktiven — Aetil

Nr.
Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Barschaft

Esphees ayant
cours legal

Notendeckung
n. Art. 15 d. Oesetie«

Couvertured.billets
aiv. art. IS de la loi

Uebrige kurzffilllge
dlspon. Guthaben

{

Autres cröances ;; Total
disponibles A ;i

ceurte ächäance

Noten-
Cirkulatlon

Billets
en circulation

In längst 8 Tpgen
zahlbare Schulden

Engagements
dchiani dans les

hult jours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
effete de change

Total

5

1 14

I 17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genöve
Bank in Basel
Banque de Genöve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 1. Juli 1

Etat au 1« juillet j J

5,751,009. 10

9,292,186. 60

8,135,460. —
2,051,680. 30

1,551,280. 65

11,733,205. 62

18,144,698. 20

20,813,593. 39
11,166,679. 75

6,644,262. 13

1,664,563. 96

494,009. 75

2,420,226. 03

20,117. 80

19,148,778. 68

27,930,894. 55

31,369,279. 42

13,218,360. 05

8,215,660. 58

11,898,150
20,962,200
18,295,250
4,598,500
3,605,500

1,186,774. 05

3,343,442. 20

5,811,667. 93

718,117. 40

643,465. 97

45,000. — 13,129,924. 05

24,305,642. 20

24,106,907. 93

5,316,617. 40

4,248,965. 97

t 26,781,616. 65

27,007,960. 35
68,502,439. 09 1

4,598,917. 54

69,604,153. 49 | 4,498,154. 20
99,882,973. 28

101,110,268. 04
59,359,600
60,044,250

11,703,457. 55

11,488,290. 46
45,000. —
45,000. —

71,108,057. 55

71,577,540. 46

— 226,343. 70 — 1,101,714. 40 j -f 100,763. 34 — 1,227,294. 76 — 684,650 + 215,167. 09 — — — 469,482. 91

Pawsiven — Passil

f Ohne Fr. lo,21ö. 26 hcheidemünzea and nioht taillierte fremde Münzen. — f bane fr. 16,216. 26 mounaiee d'appowt et monnaiee dtraugdree noa tarifdea,
Diskonto am 8. Juli 1891, Basel, Bern, Genf, Lausanne, St, Gallen and Zürich 3 •,«, — Eecompte le 8 jaUlet 1893, Bale, Berne, Genöve, Laneanne, St-Qaü et Znrioh 3 ®,o.
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ATIF.

x/rranoKr,
Oompag'iiie anonyme d'assurances contre l'incendie, ä IParis.

Balance des §critures au 31 decembre 1892. PASSIF,

£r.
7,500,000

10,152,716

15,25(5,053
90,713
12.755
33,278

323,737
389,381
408,004
123,132
395,470
161,456
116,275

75
93,195

993,570
69,244,813
1,367,185

165,145
1,000

19,968
31.250
97,962

106,983,140

Ct-

90

I

31

85
06
20
29
15
60
76

25

08

27
60
95

80
01
70

78

Actionnaires.
Placement de fonds:

fr. 5,497,157. 75 237,790 tr. de rentes 41/» °/o et 3 °/o.
» 4.655,559. 15 Obligations et valeurs diverses.

Primes k payer Capitaux reassures

fr. 2,741,079. 88 fr. 1,471,190,796 Reassurances cedees sur
1893.

» 12,514,973. 43 » 7,240,784,244 Reassurances cedees sur
fril5£56,053. 31 fr. 8,717,975.040 1894 et suivantes.

Caisse.
Effets ä recevoir.
Banque de France.
Henrotte et fils, banquiers
Credit industriel et commercial.
Gomptoir national d'escompte.
Parodi (Veres, banquiers.
Credit lyonnais, Paris.

— Madrid.
— Barcelone.

Banque föderale Suisse (soc. anon.).
Banque ottomane.
Valeurs en depot. — Gautionnements d'agents.
Primes ä recevoir.
Agences diverses. — Le solde par elles du.
Assurances souscrites et primes echues ä Paris
Mobilier.
Polices et plaques.
Impöt sur le revenu. — Pave k l'etat par anticipation.
Debiteur» divers.

(B. 48)

Capital social
Reserve statutaire en accroissement du capital
Reserve de benefices pour eventualites
Reserve pour risques en cours
Fonds de retraite et reserve it la disposition du conseil en

faveur des employes
Caisse de prevoyanee des employes (livi'ets individuels)
Assurances pour l'annee Capitaux assures Primes k recevoir

1893 fr. 12,522,2-10,951 tr. 12,045,200. 25
Assurances pour l'annee

1894 et suivantes » 57,225,499,561 » 57,199,613. 02
fr. 69,747,740,512 fr. 69,244,813. 27

Primes ä payer pour reassurances
Sinistres. — Pour ceux ä rügler
Compagnies de reassurances. — l.e solde ä leur payer
Inspecteurs
Gautionnements d'agents:

Especes fr. 187,637. 89
Valeurs en depot » 993.570. —

Impöt d'enregistrement
Impöt du timbre
Crediteurs divers
Dividende de benefices:

Solde ancien tr. 26,300. 25
Repartition de 1892 » 1,184,183. 35

Participation du personnel et du fonds de retraite dans les
benefices

Profits et pertes, solde ä nouveau

fr. ct.
10,000,000 —
3,000,000 — 1

1,200,000 —-
3,450,000 —

197,439 26
49,031 58

69,244,813 27

15,256.053 31
699,431 92
398,364 42
20.752

1,181,207 89 ;

310.902 60
115,226 58
402,589 88

1,210,483 60

165,250 _
81.594 47

106,983,140 78
'

j

Nichtamtlicher Teil. —
OIEUO^OO.

Nous recevons les communications suivantes:
Les correspondances que je trouve dans les journaux europeens relatives

ä VExposition de Chicago me paraissent representer un sentiment tellement
partial que je crois devoir, dans l'intdret des personries qui chercheraient k
obtenir des renseignements de votre döpartement, vous communiquer les
impressions que j'ai remportöes du court sejour que j'ai fait k Chicago.

L'exposition n'a pu et re prete au moment de son ouverture; il v a 3
semaines, encore plusieurs des sections les plus importantes n'etaient pas ouvertes,
et möme aujourd'hui, si je suis bien informe, quelques sections sont encore en
retard. Neanmoins k partir de la fin de mai l'exposition etait suffisamment
avancee pour presenter aux visiteurs un spectacle merveilleusement beau, qui
ne s'est produit, je crois, k aucune exposition et qui probablement ne se re-
produira pas de longtemps. Le pare immense de l'exposition, ses lacs, ses pelouses,
la verdure, excitent l'etonnement de tous ceux qui savent que les installations
qu'ils admirent. ont ete creees sur un banc de sable marecageux; celui qui
se place en front du bätiment de ('administration et admire la place immense
circonscrite par les batiments de l'agriculture, des manufactures et un pro-
pylee parallele au lac de Michigan, oublie que ces batiments sont de plätre,
que dans cinq mois ils seront voues ä la destruction et il cherche en vain
dans ses souvenirs, ä Rome, Paris, Vienne ou Londres un emplacement aussi
grandiose et impressionnant que celui qui s'etale devant ses yeux. La
photographic est meme iinpuissante ä donner une idöe du spectacle qu'ofl're cette
place immense de möme que d'autres places qui se trouvent dans l'enceinte
de l'exposition; il vaudrait la peine de venir ä Chicago rien que pour voir
ces admirables constructions, ces installations si harmonieuses, ce spectacle
si grandiose et, ä mon etonnement, parfois si mal eompris par la presse
etrangöre.

Ce n'est pas dire que toutes ces installations soient exemptes de re-
proches; elles souffrent en partie du vice inherent ä l'Amerique, aux villes
americaines, qui toutes ont un caractere de non fini qui frappe les arrivants
du vieux monde. Que ce soit k Chicago, ä New-York ou a Washington,
partout se retrouvent ces contrastes etonnants entre le superlatif du luxe et
celui du desordre ; derriere les palais de la S? avenue k New-York, les repaires
des alcoolises et des declassös, k Washington ^habitation du senateur archi-
millionnaire faisant front k la eabine d'un pauvre negre; k Chicago, des avenues
comme il n'en n'existe nulle part dans le monde entier, traversees par des
ruelles recouvertes de planches qui rnönent aux abattoirs de pores d'Arm our.
Les rnernes contrastes existent ä l'exposition : l'accüs en est excessivement
defectueux, les gares construites sur pilotis en bois sans abri contre le soleil
ou la pluie, et les moyens de transport sont plus que primitifs; avec raison
le seul bon train transportant les visiteurs du centre de la ville au pare de
l'exposition a-t-il öte appefö « cattle train », train des bestiaux, ses voitures
etant sans portes, sans fenetres, semblables k des wagons de marchandises,
utilises pour le service d'une mobilisation. II en est de meme des entrees dans
le pare: elles se trouvent mal distributes, elles sont trop distantes des
batiments d'exposition et les moyens de transport sont insuffisants ou trop chers.
Le plus grave reproche k faire k cette exposition est qu'elle est trop vaste,
trop etendue; le visiteur ne s'en rend pas compte ä sa premiere visite, mais
il le reconnait bien vite aprts avoir fait la rude experience des distances.

Mais permettez-moi, de proceder systematiquement et de vous donner
certaines indications qui auront peut-etre leur valeur pour ceux qui viendront
ä cette exposition.

Logements et distances. Le centre de la ville pour ce qui concerne
la ville dans ses rapports avec l'exposition, doit ötre cherche ä la Van Büren
Street; e'est la que se trouve la gare de l'lllinois central, d'oü part le train
special (cattle train) qui transporte le vovageur en 14 minutes k 1'entree de
l'exposition de la 60me rue. II y a done lieu de recommander aux voyageurs
de descendre dans Tun des hotels k proximite de la Van Büren Street [Richelieu,

Auditorium, Holland House, Victoria (tres chers) ou Willington, Palmer
House, Niagara (moins chers)]. De ces hötels ou des logements particulars
it trouver a proximite, on peut atteindre la gare en question en 2—6 minutes.
Bien que se trouvant k 60 blocs, soit 10 km du pare de l'exposition, les
voyageurs residant dans les environs de la Van Büren Street ont beaucoup

Partie nou oflieielle.
plus de facilites pour se rendre k l'exposition que ceux qui resident k 20 ou
meme 40 blocs plus pres de l'exposition, attendu que depuis ces quartier» ils
ne peuvent utiliser que les trains locaux de l'lllinois central ou les cable-courses
qui prennent 4 fois plus de temps pour le mörne trajet. II y a done lieu de
choisir un logement ou tout pres de la gare de la Van Büren Street, ou dans
l'un des nombreux hötels ä proximite immediate du pare de l'exposition, entre
la 53,,,e et la 63n,e rue. Les prix des hotels ä proximite de ('exposition sont
actuellernent peu eleves, ils augmenteront plus tard. Si done au point de vue
de 1'economie il est preferable de vivre dans des hotels pres du pare de
l'exposition, ces hötels presentent d'autre part le desagrement que ceux qui
y habitent et qui se rendent en ville pour y passer leur soiree, n'ont durant
Ja nuit que des moyens de transport fort lents pour regagner leur domicile.

Prix. Les prix ä 1'ouverture de l'exposition ont etö fort eleves; ils ont
diminue sensiblement alors que l'on a vu que le nombre des visiteurs etrangers
n'etaient pas en rapport avec le nombre des constructions de cireonstances;
il y a eu une baisse dans les prix des logements de 25 ä 50 °/o et l'on peut
se loger actuellernent, confortablement mais simplement, dans les prix de
1—3 dollars par jour dans nombre d'hötels ä proximite de l'exposition. Les
logements particuliers en ville sont egalement ä trös bon marche. Les prix
des restaurants k Midway Plaisance — annexe de l'exposition — sont fort
eleves, attendu que les fermiers de ces restaurants ont ä payer une redevance
de 25 °/o de toutes leurs ventes au comite de l'exposition; il en est de memo
dans les buvettes qui se trouvent dans certains batiments de l'exposition. Le
mieux est done de prendre les repas k 1'hotel le matin et le soir et de se
contenter d'un leger repas k l'exposition au milieu de la journee.

Entree a l'exposition. Le prix d'entree de 50 sous est trop öleve. Sur
la demande de notre ministre ä Washington, M. de Claparöde, nos delegues
officiels sont dispenses du paiement de l'entree; pour obtenir cette faveurr, ils
ont ä s'adresser ä M. le consul Holinger qui les met en rapport avec le bureau
qui distribue les billets gratuits.

Moyens de circulation dans le pare de l'exposition. Les distances
sont enormes: de l'entröe principale (60Il,e rue), le visiteur a certainement
20 minutes au moins pour se rendre ä la section Suisse dans le bätiment des
manufactures et des arts liberaux; depuis cette porte d'entree situee presque au
centre de l'exposition, les distances sont de plus d'une demi-heure ä pied jus-
qu'aux batiments qui se trouvent aux extremites N.-E. et S.-E. Les moyens de
transports sont les suivants: un chemin de fer intermural, reunissant ä l'ex-
eeption du cöte en face du lac, les 3 cötes exterieurs de l'exposition; ce chemin
de fer n'est utile qu'ä ceux qui, se trouvant k l'un des bouts de l'exposition.
desirent se rendre sur un des points distants; en dehors de ces cas il n'est
que d'une utilite minime, les stations se trouvant pour la plupart fort distantes
des bätiments les plus rapproches, et les trains ne partant qu'ä de longs
intervalles vu la participation restreinte du public utilisant ces trains. Les seuls
autres moyens de transport sont les chaises roulantes ou it porteur (75 sous
l'heure) et les splendides chaloupes electriques qui font le service sur le lac
interieur (lagune); les prix sont egalement trop eleves: 50 sous d'un bout de
la lagune. k 1'autre, 25 sous pour un parcours intermediaire d'ä peu pres 4'/« km.
Ces navires accostent les bords les plus proches des principaux batiments. Le
visiteur qui fera abstraction de ces moyens de circulation en est reduit k
franchir k pied les distances enormes de cette exposition.

Aspect general des sections. MM. vos commissaires et delegues auront
k vous fournir it leur retour des rapports generaux et speciaux sur l'exposition;
bien que je n'aie ete k Chicago que 6 jours, je prends neanmoins la liberie
de vous communiquer ci-apres les observations que j'ai eu l'occasion de
faire. suivre.J

Zollweseii. — JDouanes.
Russland. Die Ratifikationsurkunden zu der am 17. Juni abhin zwischen

Russland und Frankreich abgeschlossenen Handelsübereinkunft (vgl. die
Publikation in Nr. 154 des schweizerischen Handelsamtsblattes vom 4. ds.) sind am
1. Juli in St. Petersburg ausgewechselt worden. Die Uebereinkunft tritt
am 12. ds. Mts. in Kraft. Von diesem Tage an finden alle von Russland
in derselben dem französischen Handel zugestandenen Zollermässigungen auch
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auf schweizerische Waren Anwendung, sofern die Sendungen von einem
Ursprungszeugnis in französischer Sprache begleitet sind. Diese Zeugnisse
können, wie bereits erwähnt, von der russischen Gasandtschaft in Bern, sowie
auch von Orts- oder Polizeibehörden (unter Beisetzung des Amtssiegels) oder
durch Zollämter ausgestellt werden.

Die russischen Zollermässigungen umfassen, neben den bereits in Nr. 154
dieses Blattes genannten Artikeln, noch folgende: Wein und Spirituosen,
Mineralwasser, Fische, Leder, lederne Handschuhe, Rahinen und Leisten,
Cement, Fayence und Majolika, Medikamente, Oele, Parfumerien und kosmetische
Mittel, Zink, Waren aus Kupfer und Kupferlegierungen, Eisen- und Stahlwaren,
Werkzeuge, Musikinstrumente, Papier, Posamentierwaren, Damenhüte, Schmuckfedern

und künstliche Blumen.
Nähere Auskunft über die Zollsätze für einzelne Artikel und die

zugestandenen Reduktionen wird von der Handelsabteilung des Departements des
Auswärtigen erteilt.

** *

Russie. L'echange des instruments de ratification de la convention de
commerce conclue le 17 juin ecoulö entre Ja Piussie et la France (voir la
communication faite dans le n° 155 de notre feuille du 5 courant), a eu lieu
ä St-Petersbourg le 1er juillet. La convention entre en viyueur le L2 de ce
inoü. Dös cette date, toutes les reductions de droits accordees par la Russie
au commerce frangais, seront aussi appliquees aux produits suisses, ä condition
que les envois soient accompagnes d'un certificat d'origine redige en langue
francaise. Ainsi que nous l'avons döja dit, ces certificats peuvent etre delivrös,
soit par la legation de Russie, ä Berne, soit par les autorites Joeales ou de
police (sous l'apposition du sceau officiei), ou bien encore par les bureaux de
Ja douane.

Outre les articles dejä enumeres dans notre numero precite, comme jouis-

sant de reductions de droits ä ieur entree en Russie, nous indiquons encore
les suivants:

Vins et spiritueux, eaux minerales, poissons, cuirs, gants en peaux, cadres
et baguettes, cirnents, ouvrages en faience, majoliques, medicaments, huiles,
parfums et cosmötiques, zinc, ouvrages en cuivre et alliage de cuivre, ouvrages
en fer et en acier, outils, papier, passementerie, chapeaux pour dames, plumes
apprötees et fleurs artificielles.

La division du commerce du departement des affaires etrangeres donnera,
sur demande, de plus amples renseignements sur les droits frappant chaque
article et sur les reductions accordees.

Banqnes ötrangöres.
Banque nationale de Belglque.

29 juin. 6 juillet. 29 juin. 6 juillet.
Fi. FI. K Fr.

Encaieve möullique 102,536,047 104,983,552 Circulat. de billets 410,397,380 404,996,340
Portefeuille 345,802,557 348,159,624 Gomptes courant« 66,678,610 76,327,948

Banque de France.

29 juin. 6 juillet. 29 juin. 6 juillet.
Encaisse metal- Fi- Fi. Circulation de Fi. Fi.

lique 2,997,213,890 2,996,093,733 billets 3,450,742,950 3,478,210,020
Portefeuille 612,877,307 609,904,718 Comptes-cou-

rants 591,064,096 548,253,199

Telegrammes.
11 juillet. L'emploi du langage secret est temporairement suspendu pour les tölä-

grammes adresses au Brösil, le transit excepts. Les teiegrammes en langage clair sont
admis, s'ils n'ont aueune relation avec des mouvements politiques.

Insextionspreis:
Pie halbe Spaltenbreite 30 Cts.,

*ie traDie Spaltenbreit« 50 Cte. per Zeile.
Pfival-Anzefeeo. — Amionces »od «ffieielles. 30 cts. la petite liqne,

60 cts. la ligne de la larfenr d'ane eelonne.

OrSentllck GeneralversamilJi 4er Aktionäre

der Aktiengesellschaft der Bödeli-Bahn
Samstag, den 22. Juli 1893, vormittags 10 Vs Uhr,

Im Ulnseum (erster Stock, kleiner Saal) Iii Bern.
Traktanden:

1) Abnahme des Jahresberichtes und Rechnungsablage, Antrag betreffend
Verwendung des Jahresgewinnes.

2) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates an Stelle des demissio¬
nierenden Herrn Hirter.

3) Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1893.
4) Genehmigung des Vertrages mit der Thunerseebahn-Gesellschaft

betreffend die Verpachtung der Station Därligen und der Bahnstrecke
Därligen-Interlaken an die Thunerseebahn-Gesellschaft und Mitbenützung
des Bahnhofes Interlaken nebst Zubehör.

5) Genehmigung des Vertrages mit der Dampfschiffahrt-Gesellschaft für
den Thuner- und Brienzer-See über Landaustausch und Erstellung
eines unterirdischen Durchganges mit Mitbenützung des Bahnhofplatzes
in Interlaken.

Gl Uebernahme der Bahn durch die Gesellschaft und Dechargeerteilung
an den früheren Betriebspächter Herrn Ingenieur Pümpin.

7) Krediterteilung für die Umbauten bei km 0,500—0,800 (Bau eines
Tunnels).

8) Verkauf von zwei Landparzellen in Interlaken.
9) Unvorhergesehenes.

Die zur Teilnahme an dieser Versammlung berechtigenden Ausweiskarten
können gegen Vorweisung der Aktientitel vom 15. Juli bis 21. Juli beim
Sekretär des Verwaltungsrates, Herrn Fürsprecher Dr G. Koenig, Amthausgasse

8, Bern, erhoben werden, woselbst auch der Jahresbericht mit dem
Bericht der Revisoren bezogen werden kann.

Bei diesem Anlasse können auch die Inhaber von Interimsscheinen für
die Prioritätsaktien dieselben bei dem Sekretär gegen die definitiven Titel
umtauschen. (B 6327)

Bern, den 1. Juli 1893.

(4341)

Namens des Verwaltungsrates der Bödeli-Bahn,

Der Präsident: Yersin.
S'assurer aux Compagnies nationales, c'est rontribuer ä la pro-perite du p.iy».

' LA GENEVOISE
Compagnie d' assurances sur la vie.

Geneve (10, Eue de Hollande).

Fondee en 1872. — Garanties: fr. 15,350,000. (335)

Assurances pour la vie entiere, primes viagöres ou ternporaires.
Assurances rnixtes, le capital payable ä une epoque fixee ou de suite au

d'-ces de Fassure s'il survient avant.
Assurances ä terme fixe, pour dotations d'enfants.
Assurances d'un capital au döcös avec rente de 10 °/o ä partir d'un age

determine.
Assurance contre les accidents en echange de la participation aux benefices.
Rentes viagöres.

Tarifs avantageux. Conditions liberates. Agents dans toute la Suisse.

ßanque de Depots de Bale.
Capital 12 millions de francs.

Actions nominatives tie 50fH> francs, 1 's verse.
(388)

Avances sur de bonnes valeurs traitees ä la Bourse pour 3 ä 4 mois
avec renouvellement öventuel.

3','s0 o d'interets Fan. Commission aucune. Pour de plus amples
renseignements, s'adresser ä

Bale, 'p 13 mai 1893. La Direction.

Papierfabrik Perlen.
Laut Beschluss der heutigen Generalversammlung wird vom 1. Juli 1893

an an der Kassa der Gesellschaft in Perlen, sowie an den Kassen (1er
Eidgenössischen Bank (Aktiengesellschaft) in Luzern, Bern, Zürich, Basel
und St. Gallen für das Geschäftsjahr 1892/93 eine Dividende bezahlt von

Fr. 25 per Titel für «lie Prioritätsaktien
gegen Coupon 5fr. lO pro 1893.

Zürich und Luzern, den 29. Juni 1893.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
(4271) E. IJsteri-PestaloMi.

Zürcher Bankverein.
(10 Millionen einbezahltes Aktienkapital.)

Wir nehmen Gelder an gegen
Obligationen ä 3l/s % auf 2 Jahre fest, pari (OF 6876)

ä 3';, 0/° » 3—4 Jahre fest, pari
ä 4% » 5—6 » » ä 101 °'o.

Einlagehefte und Kassascheine nach Uebereinkunft ä 2—3'/s %•

(297) Die Direktion.

Librairie Nydegger & Baumgart ä Berne.

Publication nouvelle de notre fonds, en vente dans toutes les librairies:

Manuel-Iexique des localites suisses.
3* edition. 1 vol. in 8°, de 688 pages, br. fr. 10. —, rel. fr. 12.—.

4s übiinu 41
iß$~~ Voir au supplement du n° 142 (du 17 juiu 1893) de la prF-scnte

fcullle l'appröciation favorable du direeteur federal des postes ä propos de
cet ouvrage. (407)

Machines ä 6crire de tous systfcmes.
Machines ä caiculer. Mimeographe d'Edison.

Demandez le catalogue descripüf, illuströ ä l'agence
göuörale:

Briingger-Wymann
(880) a Berne.

Une bonne maison de denröes uoloniales, demi-gros et detail, demande

un associe ou cominanditaire
avec un apport "de fr. 15,000 ä fr. 20,000, — Garantie et bönöfice assurös.

Adresses les offres ä M. A. Jeanmaire ä Bienne. (4371)

Assurances et reassurances.

Alfred Bourquin, leuchitel.

Se charge du placement de risques
divers en incendie et chömage, vie,
transports, accidents et betail.

Relations avec des compagnies
de 1er ordre. (114")

Geneve 9 Place du Molai-ci ^Union Suisse £
pour la Sajvsgarde des credits. £

Dirocteur: L. Rambai
Association londee er. 1NH4 sur la ba««»
de ia tPLUMutc et Kon.s )e patronage ^de la c.:.ambre de Commerce. ^'Reuaeig-cemont« coramer<rat:g w

Zaecouv/".;.

Buchdruckerei JENT & O in Bern.— lmprimerie JENT & O k Berne.


	

